
(jrenzen zwıischen dem Ge1lstlıchen und dem Weltlichen. der W ar

UT dıe Jüngsten Diskussionen Hıstorıkern und Anthropologen.
riedger schlug VOT, diese Diskussionen für Nachdenken über dıe
frühen Schwe1lizer Täufer nutzen eolffirey Dıpple ze1igte, daß ernnar:!
Rothmann und Sebastıan Franck annlıche Sıchtwelsen hinsıchtlıc der he1d-
nıschen Ursprünge weltlicher Autorıtät vertiraten Wıllı1ıam cNıel zeichne-

Karlstadts Weg VO einem Freund der aufständıschen Bauern 1m re
525 einem, der spater nach eigenen Bekundungen mıt den Aufständen
nıchts tun gehabt habe Mary B1 Beıtrag eröffnete den zweıten Jag
des TEATENsS S1e sprach über dıe Afftınıtäten zwıschen den mystischen Theo-
logıen VON Jörg aug VOIN üchsen und Hans Hut Inspirıiert urc cdıe A
beıt VOIN John erund Ihomas Heılke. argumentierte (Gerald Biıesecker-
Mast, dalß e 1m Schleitheimer Bekenntnis 1ındende pannung zwıschen
der Absonderung VON der Welt und der ucC nach bürgerlicher Leg1itima-
t10n eın bewußter Teıl der Textstruktur se1 Michael riedger sprach über
dıe Beteilıgung VO Mennonıiten der Aufklärung. eonnNar: (IrOsSs reflek-
t1erte über prediger- und gemeıindezentrierte Formen VO VeEL  I  CI und
gegenwärtiger Täuferpolıiutik. Das Ireffen schloß, achdem eNNY W eaver
eıne kontroverse Unterscheidung zwıschen modernen und postmodernen
odellen VO Täufertheologıe des irühen Jahrhunderts tratf und g_
t E das postmoderne odell, ausgerichtet d Christus-zentrierter und
nıcht chrıistlıchen Glaubensinhalten, als Wegwelser für mennonıtische
Theologen heute elinzusetzen.

Michael riedger (Übersetzung: Sımone Spreckelsen)

EnGendering the Past Women and Men In Mennonıiıte Hıstory
Unter diesem Motto fand VO 16 bIıs 17 (OOktober 909% 149 Wochenendsym-
posıion In innıpeg (Kanada (Obwohl thematısch unmıttelbar cdIe C1-

Lolgreiche Konferenz „ Tbe Quiet In the anı Women and Men In eNnONnI1-
Hıstory“ angeknüpft wurde, dıe 995 ın Miıllersviılle (Pennsylvanıa) 1-

gefunden hatte, verfügte diese kanadısche Tagung über einen eigenen Charak-
ter. DIie Zusammenkunft kleıiner, intımer, das Angebot A Vorträgen über-
schaubar, dıe Atmosphäre angenehm, YE geradezu erTZiiclc Es wurde nıcht
der Anspruch erhoben, den (je1lst VON Miıllersville ufleben lassen, 1elmehr
INg 5 darum verdeutlichen, dalß e Forschung weltergegangen und das
allumfassende ema \Gender- INn selner Bedeutung für dıe täuferische bezle-
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hungswelse mennonıtısche Geschichte VO 16 Jahrhundert bIs In dıe egen-
WAarTrt hıneın längst noch nıcht w1issenschaftlıch erschöpfend bearbeıtet und Aana-

lysıert worden ist Was bedeutet C5S, eine Tau oder e1n Mann se1n? Wıe WUT-

de diıese Erfahrung In der mennonıtischen Geschichte siıchtbar und hat S1e S1e
selbst unmıiıttelbar geprägt? Es oIng Konzepte VON eiblichkeıit und Männ-
C  el und dıe Geschlechterbeziehungen innerhalb der mennonıtiıschen (Ge-
meılnden. DIe Palette der Beıträge reichte VON weıblıchen Führergestalten 1mM
16 Jahrhunder: (Linda Huebert Hecht) und der mi1ss1ionarıschen Tätıgkeıt VON

Frauen In Puerto 1CO zwıschen 945 und 96() Graybill) über femi1n1-
stische nalysen mennonıtischer und holländıscher Kunst 1m 1K Jahrhundert
(Claudine MaZeIS bIs Fragen VOIN und Identutät be1 Mennonıtinnen
und Amıshen Frauen Pamela assen Das hervorragend organısierte 5Sym-
posion endete mıt einem Banquet, das anderem IBIKO Lesungen VON AFT-
mMın 1€e| und Katıe Funk 1e| bereichert wurde.

Marıon Kobelt-Groch

Bet- und Gotteshäuser

Im Oktober 996 fand In Harleysville, Pennsylvanıa, eiıne Konferenz ZUT111

ema „„‚Bethaus, Meetingshouse, C'hurch An International Conference
the Archıtecture DE Anabaptıst-Mennonite W orshı1p 5Spaces and Places‘‘
S1e wurde VON Prof. John Janzen, dem Anthropologen der Kansas Uniı-
versiıty und fIrüheren Dırektor des Kaufman-Museums In Newton., Kansas
Bethel ollege), vorbereıtet und geleıtet. DIie Vorträge, die AUSs diesem AN-
laß gehalten wurden, SInd In der Aprıl-Spezialnummer VON Mennonıite Quar-
erly Review veröffentlich worden: dıe Archıiıtektur mennonıtischer Gottes-
oder Versammlungshäuser in Italıen. ın den Nıederlanden, In Deutschlan
(Krefeld), Rußland, Nordamerıka, araguay und Brasılıen. uch orund-
sätzlıche Themen werden In Anegrıftf welche archıtektoni-
sche orm entspricht besten dem mennonıtischen Gottesdienst? einA1
Kauenhoven Janzen, Kunsthıstorikerin und den Lesern der Geschichtsblät-
ter bereıts bekannt, hat eiınen interessanten Beıtrag ZUT künstlerischen Aus-
gestaltung des Kırchenraums beigesteuert. In das Gesamtthema hat John Jan-
ZCN, ıhr Ehemann, kundıg eingeführt, mıt eıner /ZusammenfTfassung hat der
Hıstoriker Robert Kreıder Mese ammlung anregender, auch reichlıch Ilu-
striıerter, Beıträge beschlossen

Hans-Jürgen Goertz
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